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eichm 19, entprechend De rki rfe

Der gnatiu DO  — Loyola empfiehlt gleichmäßig, unfter verfchieden
gänzenden Gefichtspunkten, 0as Studium Dder eillgen unÖ derScho
alftiker. Der große Gefichichtsforicher Heinrich Denifle unÖ nach ihm
qandere egle en ermiefen, 1012 Der Intellektualismus Dder chule unÖ Ddie
YVICl| Der Befichauung fich einheitlich zulammen{fchloffe Nur einem Welen,

Gottmen  en, zeisen un  © Ddie Evangelien, IDar Der Reichtum der Erkenntnis
und OPS$S Herzens, Öie Beweglichkeit, Flüffiskeit, Lebendiskeit beider nhalts
reihen ausgegli  en, Daß ein befinnli  es, frommes Betrachten Dieler ano0=
menologie {tets auf NECUE Seiten un ugleich DON {tets Beglückt
ein Oieler armonie ergriffen mDIr$.

»MaDdame Curie«
Von Dr. Andrea Penk

qDdame Ma urtie giltals Öle berühmteite gelehrte Frau er Welt Sie
ftar DOTr vIeEr Jahren. —- In einem umfansgsreichen Buche hat ihre Tochter

Eve OAs enDieler großen Foricherin beichrieben. Es ift ın Buch vDOoON Erfolg
gemworden. Allein Die Deutiche UÜberfegung hat ın urzerZeit bisher
rlebt* Das haft feinen rund nicht allein ın Dder Berühm DonNn aqOame
urlie, Auch Die Darftellung ift überragend, Enfcheidend aber für Oen Erfolg
Diefles uches ift eDeN, Werk unÖ Charakter er einzigartigen Frau elbft, Öie
Orn eler größerer Anteilnahm: ZIWINSEN und nachhaltisfiten Eindruck
vermitteln.

Wer 1Dar enn Madame Curie?
Seit fie ın Mitarbeit mit rem Manne, ebenfalls einem genialen Gelehrten,

DOT ahren, im rTe 1898, arıs 0as geheimnisvollfte und für
Öie olge Oas bedeutungsvollfte emen(te, 09s Radium, entdeckte, ihr
Name er unDe.

Schon eine Frau, Öle berufsmäßig Phyfiß reibt, merkmür0is. Phyfik ift,
1DIE Mathematik, eimD IDAS Frauen 1ma  n »nicht liegt«, elie Wilfen=
cha ift trocken, herb verftandesmäßig. Fraueneigenart ann fich Oa nichtfehr
entfalten. ur künftlerifches Empfinden und mDarmherzZige Intuition ift Der
wifNenfchaftli  en Phyfik nicht viel Plat Es eOUrrfte auch nicht mwarmseiftige
Einfühlung ın vO  ütig Lebenszulammenhänge un inftinktüichererGanzheits

vDoOn feelifchen er doch mindelitens vDon olog  en Dingen, aqals
e& fich arum andelte, 0as Radium entOeCREN. Das 1DAar eine nüchterne,
jahrelange Laboratoriumsarbeit, quBbern Durch Die Abficht, 0as
Doktorerxamen Zzu machen, annn eie Durch Oen Zauber OPS$S entichleiern

FDve urle, Das en Dder großen Forfcherin MadDdame Curie. DeutichDO  + Giu:
ftiniani. 93,-3292, Aufl 80 (464 U Tafeln) Wien 1398, Bermann=Fifcher. Geb 8,.40,
Unfere Zitate nach der 99, uflage
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Dden Geheimniffes und befchwinst Ddurch Oie wachfenden rfolge 1Dar diefes
Werk auch belaftet mit jener mühfeligen Kleinarbea Meffens,
ivieDderholten al Geräte, fait kleinlichen Zahlenhäufens, OPs abellen
fichreibens, 0Ps$s Mittelnehmens, Der Fehlerberechnungen Tätigkeit ıyvech.

ab mit umftändlichen, {(chmwierigen, lansm  n em1  en nalyfen, Öie
großenteils, IDAS Qiefem IDAar, Oen gröbften Schaufel  I
en= un® Fimerarbeiten DON Schmwerarbeitern glichen, eil er
Mineraldre zentnermeifle DeEerarbe mMDerden mubte, bis fchließlich MENISE
TaufenDfitel ramm Radium aDbge  n mwerden konnten. Immer aber münDet
alle »Erdarbeit« unÖ alle einere eM1 Analyfentätigkeit mWieder ein Die
werktäg Beobachtung Aus folcherlei Tlun rgaben fich 0)14
nüchternen atilacnen unÖ Zahlenunterlagen, fich annn Oie Phantafie

Genialität bis Zur großen Entdeckung, qber eben phyfikalifchen
Genialität, entzundete. Fine Frau, Öie fich e1n: folchen JTätigkeit hingab, mMuß
DbefonDerer Art

Welches ÜÄind Öie wiflfenfchaftlichen rIoLIge
Auf Oem Wege ZUm Radium qDame cChon ein lement ntOeckt,

0Oas fie na  D ihrem polnifchen Hei Polonium nannte. Es chon
Öie Eigenfchaft, Öie fich eim Radium aber noch anz qnOerer Stärke kundtat.
1ele »Fa0ioaktiven emente« MNan and annn nOoch einise meifere verurfachten
eine er größten Ummälz Der Phyfiß unÖ Chemie überhaupt. aDdame
Curie ift Öie Entdeckerin er RaDdio  tivitat Eigenichaft eEiINISEer
emente, Jag unÖ Nacht, Ja Jahrtaufen! Jahrta kräftigfte, elektrifche,
Zum Teil auch fichtbare JUSZUIENOLN. Immerfort, unÖ ZIDAaAT »

elbfit« PU!  en fein. FEine ungeheure Energiequelle Darzuftellen, Oie nicht
erlöfchen chien Fs an) fich n atlachen, Öie berufen aren, Öie

bisherige Phyfikß unÖ Chemie Oen Grundfeliten Zu erfchüttern: entweder
es Hundament er Phyfik Das Julius Robert ayer Energie
erhaltungsgefeß gelest unÖ E unübertrefflich gefeftigt IDar er aber

Fundament er Chemie, O9Qas DON Lavoiflier unÖ Dalton her qlg
en unÖ Atomerhaltungsgeie6 Oie bisherige Chemie überhaupt erft
ermöglicht @,

Pierre Cu  / er mwmifenfchaft! Mitarbei feiner Frau, glaubte zuerft,
Fundamente vretten RÖNNEN. Er IDar Oer Meinung find bisher

ranlen irgenOmie Weltenraum vorhanden, Öle vDoON gemi Fie
menften aufgegriffen unÖ 130109 rahlen umgemandelt wWerden. Doch
Die ichtige Deutung gab er Engländer rn Rutherfor® Der itmals Oen
revolutionäaren eOanken ausIipra Daß Oas Fundament Der bisherigen Chemie
unhaltbar gemoröen fei, nämlich Öie Annahme, Daß Atome, einfte,
nicht mehr el KöÖörperchen gäbe Rutherfor© erRlarfte, Daß Oie PaOioakhtiven
rahlen mwirklich aUs Oem Innern Der felbfit äaämen, Ölie aber annn
natur eine untermorfen fein müßten, Oem » Zerfall«. Das
tom nne qls »unteilbares, kleines Teilchen« alfo exiftieren



q0üame urile

aufgehört. Man trat nunmehr 0Oas tom hinein unÖ erÖöffnete den Teil Qer
Naturmiffenfchaft, Dder fie eufe völlig beherricht, Die »Atomtheorie«. Durch Die
Entdeckung vDon aDame urıe, allerdings IDIEOEFrUM Ourch Öie
Entdeckung er Röntgenf{trahlen, folgte nun Entdeckung auf Entdeckung,
Daß RutherforO Oas Wort PrFrasen BONNte, © habe Oas Heldenzeitalter vDon

Phyfiß unÖ Chemie egONNEN.
Dieler reıin wiflfenfchaftlichen Bedeutung gefellt fich aqaber noch eine pra  ifch

MeQ01Zin!ı Fs ift bekannt, 1mDIie befonders Öie Krebskrankheiten Heilung Durch
ra010aREIVE Beftrahlun HNnOen.

ele Entdeckungen DON qDame fanden nun auch Öffentliche
erRennungen, 1DIE fie bisher BRaum el gelehrten Perfönlichkei zuteil geworden
finD Bei aDame urıe IDIr Ole einmalige Jatfache verzeichnen, Daß

imDerfelben Perfon zıweimal ein Nobelpreis verliehen iDOrOeN {t.
1903 erhalten Pierre un Marie urıe Oen Nobelpreis für Phyfik, re 1911

erhält arıe urıe quch Oen Nobeipreis für Chemie Durch einen Verkehrsunfall
IDar Pierre urıe 19008 pIÖglich 100e gekommen, unÖ fo IDar e1ine

entfegliche Lücke ın 0Ogs Lebensmwmerß Diefes Forfcherehepaares geriffen. q ame
urıe rhielt OÖle Profeffur ihres Mannes Dder Parilfer Univerflitä (Sorbonne)
und übernahm quf eigene au Öie FortieGung er mwiffenfchaftlichen Arbeit Sie
IDar »Ö1e berühmte Witme« unÖ mDUroe mi ren er Welt er Öie
1er nicht aufgezählt mwmWerden follen.

ber fei Ddoch noch( Einmaligkei hinzugefügt Das eruhmtfte Ehe=
aar hat eine Tochter rene, Ole 1IDIE ihre Eltern fich er wilenfchaftli  en
Phyfikß hat und fich 19206 mit FreDderic Joliot, 1DIE FEve re
Buche chreibt, »OCmM glänzendften unÖ iüDeenreichften Mitarbeiter OPS Radium
inititutes«, er vDon qOame gForicherfitätte, vernNeiratet. Auch
Oieles hepaar hat Oen Nobelpreis für Phyfik ernNalten, unÖ ZIDaAT 1934
für Öie Entdeckung Der »hkünftlichen Radioaktivität«

Das Buch, Oas Oie zıWpeite Tochter Fve alg Lebensbefchreibung
ihrer utter herausgegebe hat, ift ein es 1 ieD auf großes Frauentum unÖ
bemwunderungsmerte Menfchlichkeit. An qaDdDame urıe mwWerden Öie eOeliten
ZÜüge un0198, eren Menifchen äahig ind.

Der außere Entmwicklungsgang nicht echr Oramatilfch. Als Gymmnafiaftin
arfchau erlebt fie Die Härten er Unterdrückung OP$S Vaterlandes, gie  Ze

ın er amilie or eine kranke utter. Hieraus rgeben große mwirt
fchaftliche un ee Schmierigkeiten, ÖOile fie ihrer Art übermindet. Sie
verzichtet nicht nur zuerft ZU Guniften rer alteren Schmwefiter aqauf ein EISENES
StuDium, ONDdern entichließt fich, Der Schmweiter Die ittel für 0as StUOiUum Der
MedDizin arıs DaDurch verfchaffen, Daß fie eine Stelle alg Erzieherin
Mmf£t. Erit ipäater oll ann Oie Schweiter ihr wWieder bei Univerfitäts
ftudium unfter Oie Arme greifen. Als fie nach Jahren felber Zu  = StuDdDium nach
arls zie mMuß fie fich mit den allerbe  eidenfiten Geldmitteln Ddur  agen.
Sie fut unftfe Verzicht nicht NUur auf UXUus, {iondern auf eigent=



iche .„eben otmendisgke ung rb
brochen. Im Laboratoriu
Pierre kennen, achten unÖ fchließlich lieben. Sie gibt ihm aber erit nach
langen, erniten Überlegungen ihr Jamwort. Die Entdeckung OPS$S Radiums Die
ruch re Doktorarbeit, Öie ihr un Qer Hand aber eit über en ensgeren
Zweck hinausgemwachfen IDAaAT. Sie in Hinterhofraum, Der nicht
mal ordentlich geheizt mwerden konnte. arıe urıe ift OQZU, fomeit möglich
ein konnte, Öie Frau aule und irü 10 utter zıveler
Töchter, fie bleibt aber Oie kongeniale Mitarbeiterin res Mannegs. Ja, T 1Dar

fchließlich nur hre Zäahigkeit, Die Oem großen wifNenfchaftli:  en 1ele
führte. Da trifft fie, neununDdDreißisjährig, er chmerfte Schlag, er Ödliche
Unfall TeS Mannes.

Als e 10DEe  erühmt Sgemworden ift, unterliegt fie Oem Ruhm, Oieler gefähr=
lichften menifichlichen Verfuchungen, nicht. Sie 1e ihre Arbeit und Oie
ihr nahefitehenden erionen unÖ pendet Diefem Umkreis viel Güte.
Sie früher chon mit anne aquf Öie gewinnbringenO Ausbeutung
er Entdeckung verzichtet, un® 1e$ einer Zeit, fie arunter itten, Daß
fie mit knappften Mitteln ihr DNafein friften mußten. el / um

können, mit aufreibendem Unterricht beifchäftigt, fie ehnten ber Oas Kreuz
er Ehrenlegion ierre zuerft chon 1902, Ma Ipäter annn noch zipeimal
ın Oen Jahren 1910 und 192090, Es kam ihnen nicht auf rungen, fondern
efis nur auf Ole Arbeit Pierre urnme unÖ Marie urie unterliegen Je einmal

Der Wahl qlg itglie er Franzöfifchen Dder Wiffenfchaften,
einzigartisen berühmten Gefile er —_ »Unfterblichen«, er
anzugehören OÖen erftrebensmerteliten hrungen Franzofen gehört, Sie
echnten Die nach rTer Antficht leeren Formalitäten, IDIE R B Oas Befuchemachen
Dei Oen übrigen Akademiemitgliedern,

Im Kriege ichtete qDdame urıe Röntgenfitationen e1in und
perfönlich unÖ Öft abenteuerliDON azare aZzareitt. Weiter fchuf fie noch
°OO eite Röntgenftationen, enen ber eine Million Verm behandelt
1DOrDden find annn bildete fie Krankenfchmeltern Radiuminftitut aus,
Delfen Einrichtung fie fich bemühte. Aufgefordert, e1in Buch ber »Röntgeno
ogie unÖ Krieg« reiben, ru fie ÖOlie Wohltaten Oer mwuillen  aft.
chen Entdeckungen, Öie e ur! OÖP$S or  en unÖ feinen menifichlichen
Wert.

Immer fichöner entfaltet fich Die Größe, Die ugSDeE, Ddie Ddiefler Frau.
Sie irO0 Reifen nach Nord  =  = unÖ Südamerika veranlaßt, ID  O fie bisher nicht
gekannten rungen ausgefegt Die Tochter Eve chreibt »Es nicht allein
Die cheue eglehrte, Der Die Amerikaner zu)ubveln, Darüber hinaus ezeugen fie
hre riur ein Haltung Oem en gegenüber, Die fie ergreift: Dder
gekehrthe DO Materiellen, Der Hingabe eine geiftige Leidenfchaft, Der
nbrunift OPSsS Dienens. Mit rührender un® Anteilnahme gibt fie
ren beiden Töchter hin, enen fie mütterliche reuno0ın 1e nehmen



10Eei
len Eve Mutt Keiner bli e fie i Pr uhnm
nfam.«
Sie ftir geliebt vDon allen, 1934 an Den Folgen Der Krankbheit, Öie

Durch Die rahlen vTer eigenen Entdeckung verurfacht mwurden, vDoONn

37 Jahren.
Es entfpricht aber Dden Zielfegungen Ddiefer Zeitfchrift, 102ennn mir Oas

Ddieler berühmten Frau noch unter qndern e  t betrachten.
Uns Chriften nämlich greift Dieles en um fo packenDer anıs Herz, als aus

Der Lebensbe  FeiI0UnN: hervorgeht, Daß qdame Curi ZIDAT qus einem atho
lHifchen ammt, aber völlig unreligiös gemwordenund bis ZUum Ende. ge
blieben Schr viel Aufhebens mDIrO Davon { Dder Biographie er Tochter
nicht gemacht. ber fallen Ddoch enticheidende ag  er quf ihr Ver

Man hatalftnıs Z Chriun eligio überhaupt.
auile keinen Haß riuıten, Man hat aber großen Abfitand vDoOn Dder
Welt OPS Übernatürli  en/ Religiöfen unÖ Kirchlichen. Es aßt fich verfolgen,
welchenWeg Öie Entdeckerin OPs Radiums iın veligiöfer Beziehung gemacht hat.
Wir wollen ihn Hand OPsS uches Der Tochter verftehend nachzugehen DEer.

uchen, bis Man begreifen Bann, ivbenn vVDONn adame Curies Hochzeit 8
riıeben e Daß fie fich iın Je Einzelheit DONMN en andern Hochzeiten
unterichieden habe »Kein mWeißes BrautkleiQ, kein go Ehering, ein Hoch
zeitsmahll'‘ Auch religiöfe Zeremonie Pierre ift Freidenker, unÖ auch
Marie befucht feit lansgem eine irche mehr. Auch kein Notar, 09 DOcHh Die
Brautlieute nichts aquf Der Welt befigen qlg Z1D@1 rTahlen! eUe Fahrräder, Die
ihnen Verwandter ge  en hat unÖ mit enen e iın en Ferien Touren
Machen IDPerOPN« er: »Sie hat ihre Töchter nicht taufen laffen un® fie
nicht religiöÖs erZzogen. Sie fich unfähig, fie Dosmen lehren, Oie
fie nicht mehr glaubt DOT em urchtet fie für fie Öie Erfichütterung, Öie fie

erlebt hatte, aqals fie Dden Glauben vDerlor. Das mit antiklerikatem
Sektierertum nichts chaffen. Marie Öie Oleranz Perfon unÖ IDIrO
nicht mÜüde, ihren Kindern verfichern, Daß fie nen vollkommen reie
Hand laffe, 1ivoDenn fie fich päter eUsion zZumenDen mwWollten«
arya Sklodomwfka, 1DIE fie qlg adchen hieß in er amilie nannte

inan fie Ma RE « IDAr Die Tochter eiINeEs Warfchauer Gymnafialprofeflors Der
Phyfik, entitammte alfo ein gebildeten polnifchen katholi  en Famil Auch
ODie utter geine vorzügliche Erziehung gehabt, IDar er eine Schule,
als der ater Sklodomifki hre Hand nhielt. Von folchen Eltern
d November 867 geboren, mwäch: anla qlg jüngfte vDon ier Geifchmiftern
eran.

Die religiöfe Erziehung olen aber itt Damals unftfe Dder größten
Geißeln, Die vreligiöfer Erziehung teilhaftig mwerden können Der fremdländi
fc i} >  > u C  Dr uc l ftand unter Dder ruffifchen nNnufe., Hundert re
vorher IDar olen aufgeteilt IDOTrOFN. Dieolen fich hre niter.



Orücke r erhoben mit bem Erfolg} Ddaß die Feffeln nur um fo fefter gefchmie'bef
mDUrden. Nach Ddem Scheitern OPs Aufitandes von 1831 hatte der ruffifche Zar
itrenge Vergeltungsmaßregeln iert: Maffeneinkerkerung, Deportierung,
Güterbeichlagnahmung. 1863 ein abermaliger Verfuch, und kam
eine abermalige Kataftrophe. An üunf Galgen auf Dden Warifchauer Feitungs  =  =
mwällen baumelten Oie Örper Der ni{urgentenführer. »Seit Oieler ag0OOIE irO

4NNS Werk gefe6t, um olen, Oags fich terben mweigert, Qie Knie
ZIWINSEN. äahrend Die Züge ergRebellen en Schneefeldern Sibiriens
zultrebten, rgießt fich ein TOom vDoOn ‚Ruffifikatoren‘ Poliziften, Lehrern,
Beamten ber 0OaQs LanO hrea Ubermachun Der Polen, Verfolgung
er eligion, Verbote DonN Zeitungen unÖ verÖag:  igen Büchern, fchrittmeife
Unteroörückung inrer Nationaliprache. Kurz, der egelll 100 ein
Volkes« 98) Nach längeren Jahren [pielt Oer AnOere Formen ber  +
»Nun find Intellektuelle, ünftler, Priefter, Lehrer jene, DON enen Der
eift er OoMMeENDden Generation bhänst. Ihr Mut befiteht Darin, fich ZUr
eucheleiı ZIVINSEN, lieber eOe Demütigung aqals ihre Stellungen

verlieren, enen Der Zar fie noch beläßt unÖ enen fie heimlich die
Jugend formen, ihre Landsleute führen können« 98) Und mIr fen: »Im
Te 1879 ilt ein Chmeres Schickfal, Pole ruffifcher Staatsangehörigkei Zu
fein unÖ er eurisen ‚Intelligencia‘ zuzuzählen, eren erven auf Ogs quliderite
n find, ın eren Reihen Der Aufruhr glimmt, unÖ Oie noch fchmerz=
hafter qlg alle qandern Gefellichaftsklaffen Dder Unterorückung eiDdet« 27).
Und fo om CS, Daß fich au ater SkIodomiki tieiten Innern SaANZz unÖ
Sar nicht verfiteht und veritehen kann mit feinem ruffifchen or lmanom,
Der Öie Lehrer fchikaniert, fie DefpigGelt und a  oniert.

In Oieler vergsifteten Atmofphäre eien MIr nun ın FEDeE Curies ßiograßhie
rer utter eine bezeichnende Szene. Als üpfen anıla unÖ
ihre 1Deiter Oas Arbeitszimmer OPs$S Vaters, ihm erzählen:
»Erinner Dich Öie 28, Oie Öie Schüler Der zıveiten Klaffe vorisge Woche

Der che zelebrieren ießen, ihr fehnli  er unich Erfüllung
gehe Sie hatten eine ammlung Der Klaffe vera  altet, um Öie en
Decken, unÖ wollten keinen Preis Oem Pfarrer fagen, IDAS für eine
qußergewöhnlichen Wunfch fich handle. Nun, geftern hat mir Der klieine
Baczinfki e$ gefta Öie Knaben hatten erfahren, Daß IDANOMS Tochter

Iyphus erBran fei, unÖ inrem Haß OÖen reRtor en fie eine
elien laffen, fie terbe! Wenn er arme Pfarrer Das 1DUDfte, IDArE

DErZIDELTELL, hne ein Wiffen eine {folch Verantmortun quf fich geladen Zu
haben!« (30.)

War fo chon bei polnifchen Kindern eine groteske Urteilsverirrung
religiöfen Empfinden feitzuftellen, hatten Doch, t(roGOem Oie ä0chen Oies
YTem ater ohl nicht Sanz hne Oen ntierton mitempfindenden
Schadenfreude gleicher Richtung mitgeteilt en mochten, fie mnierhin
noch 0Oas Gefühl, Daß folches TIun nicht nur nicht Dder Oronung fei, fondern



Madame Curie
inen Pfarrer OSgar in Verzmweiflung reiben kÖönnte, Anderfeits aber chien

Verzmweiflung mMieder NnUur Oem Pfarrer zufchieben ZU mwollen, enn
eine Abwehr OÖijeler Verirrung fich Der eine verurteilenDde Bemitleidung Der
Jungen, Öle folchem Zweck eine taffen BÖNNEN, entnimmt INa
Oielem Berichte nicht.

Es fei aber gleich hinzugefügt, 1I0DAS Eve auf Qielen Bericht YTer utter
Großvater SRLIODOMmwIKi egiter chreibt. Und ZIDAaATr Deshalb, mweil IDIFr DoON hier
aus nen ziveiten runÖ aufleuchten lehen, er arya SkIodomwfikas religiöfe  s —
Welt tragifch Dbeeinflußt hat: nämlich Oie Haltung OPSs Vaters. enn o
el Pe »Herr ShIoDdomiki amulter fich ber Oen enfall« hm, Dem
als einNnem ermwachfenen anne 0Oas 1IeDNIS Oieler Verirrung perfönlich Ohl
Reinerlei Abbruch ın feiner feeliichen Haltung, anz eich 1DIE e gemwelen fein
MAas, en IDUrOe, IDAr aber er er Der Öie paäbdagogifche
irkung Oieles » Amüflfements« Sanz Offenfichtlich verlorengeSsanNgenN. Vielleicht
IDAT für OPn anfäanslich Nnur Qie a  meiner Zeitumftände, viel
eich: aqaber gefchah aU! 4Us relisiöfen Ermattungsgefühl, vielleicht AuCH
4US einer liberalen Haltung heraus, QOie Oas Katholifchfein Nur 1g tr.  itionellen
Tragheitsgründen beibehält, vielleicht Ul ım Intereffe er Erziehung Der KinDder

mMif voller Ablficht beibehalten il ber Pa konnte DOoch onl aum
INÖLFS fein, qls ODaß Oieles »Amüfement« DOT heranıa  enden ä0chen
angelichts enung für relisiöfe Vertiefung ilt De=
Deutete. Es MwWIrü Oles [(® Blarer, e iNan fofort egiter ie{it , aber
Frau, Ole TOmMMer iit qlg er, Bann Darüber nichtf achen. Sie fich ber
hre Arbeit. .. .« (30.) Es Rannn keinem Zweifel unterliegen, Daß, felbit IDENN
nicht ein einziges Wort der Unterrichtung ber Verirrung Der Sar er
Verurteilung erfolgt ilt, 121e umme efte er utter DON pofitiver
zieher:  er irkung gemwelen ein mMuß,.

Dem relisiöfen au ın er egele OPsS Jungen MAäDchens Oienten noch
meitere Umi{itände., 1Nes ages Detritt er ru Infpektor Oer Warfchauer
Privatfchulen, Qer pralle Herr Homberg, Oas Klaffenzimmer, Uniform, mit
RUurz  orenem Haar, Geflicht unÖ Ourchdringenden gen:; »Die
fünfundzmwanzig Kindergefichter, Die pIÖSLich — re erfcheinen,
en inen verichloffenen Ausdruck, hinter Oem nait un Haß verbergen.

Herr Hombers hat fich ichmwmerfällig geleßt.
uflen Sie, Ditte, er Jungen äaDchen.‘
arya ShlIodomwifka mMeENDef unmwillkürlich 0Oags Gefichtchen ZUm Fenfter.

Fin ftummes Flehen eis ihr auf  * ‚Lieber Gott, nNnur nicht ich! Nur nicht ich!
Nur nicht ich!

Sie mDeiß aber ganz Daß fie lein IDIrO. Sie mveiß, Daß fie
ÖOie ROommt, n er Infpektor er Regierung Drüft, eil fie

meiften mwWeiß un Oas vollkommen beherricht.
Als fie gerufen mwiro, fteht fie auf., Ihr ilt heiß un Ralt. Ein unerträgliches

Gefühl vVon Scham fichnürt ihr den Hals zulammen.
mmen der Zeit. 135
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‚Sag Dein auf‘, mIrHombergein, aus eine efich pricht eich
gültigkeitund Langemeile.

Mit oNnloler Stimme IprichtMania fehlerfrei Oas Vaterunifer. Eine Der ra  =-
nierteiten Demütigungen, Die fich Oas zariftiiche Resime qusgedacht hat, ift
für Öie polnifchen Kinder Qer 10DaNgS, hre Batholi  en Gebete auf
zulagen. Oem Vorman®d, ihren Glauben Zu achten, profaniert Man, I0DAS
ihnen heilig ift.

Wieder 1VEISEN.
‚Wie heißen Oie aren, Oie feit Katharina IL 0as Heilige Rußland egiert

haben?‘
anias Vermirrung, Öie Anftrengung, Öle fie 02, ihre Gefühle Der Auf=

ehnung Zu verbergen, gehen Qem Mann, kann quch flein, Daß fie
gefliffentlich überlicht.

‚Welches ift er OPS aren in Der Rangfolge er Würdenträger?‘
‚Wieliczeftmo.“‘
‚Und 1DIE lautet meın Titel?‘
‚Wyfokorodie.‘
Der Infpektor gefällt fich Oielen hierarchifchen Einzelheiten, Öie feiner

Meinung nach wichtiger findD qlg Orthographie un Mathematik. Aus reinem
Vergsnügen mweiter. ‚Wer ift uniler Herricher?‘

Da Öie Antmort nicht fehnell erfolgt, mwiederholt Homberg Oie rage
gereizt unÖ ein 10!  1g lauter.

eine Majeftät Alerander 1, Zar Reußen fagt Mania mühlfam ihr
Geficht ilt ahl

Nun iit chlu Der Infpektor fteht auf unÖ begibt fich nach Rnappem ruß
Dden Nebenfaal, gefolst DOnNn er Vorfiteherin.,

Da hebt Tupcia Örn KOpTf.
‚Komm her, liebes Seelchen.
Mania verläßt ihren Pla un nähert fich Der ehrerin, Qie fie wortlios auf

Öie Stirn RUßt. Und ın  tten OP$S Schulzimmers, 0as 1vieder en zurück=
ehrt, rich Öie kleine Polin, Qie EnDde rer Nervenkräfte angelanst ift, 1n
Tränen 4us« 36/38)

Marya SBIodomika kannn ein an0erma mit er pedanti  en ru  en
Lehrerin quUus en Gründen nicht ZUu einem irgenOmwie tragbaren Verhältnis
gelangsen. Und Zu einem argiten emitter, aqals ehrerin arya
mit ihrer IDEeIter überrafcht, mwie fie inen nZz bei er Ermordung
OPs aren Alesxander IL aufführen. Die Lebensbeichreibung fährt Oiefer
Stelle mit OPem 1gen Urteil fort »Solche Gefühlsvermilderung ift eine er
traurigften Folgeerfcheinungen, Öie egliche Unteroörückung Den nter
Orückten hervorruft Mania un® Kazia empfinden egungen OPsS Haffes, die
freien eien mmer bleiben. Wohl find fie vDOn aftur und Sut
gearftet, OOcCH en fie nter eiINnem eiOnNOern Moralgefeg, Der Sklavenmoral,
Öie Haß einer Tugend unÖ® eNOoriam Zu eishe ftempelt« 46/47)



iefenWo mwiro Deutlich, Daß 0as Moralempfinden von chriftlicher
Grundhaltung Die unchriftlichfte Reffentimenthaltung abgebogen 1DIro. Sei

un, Daß 1e  [4%) ChriftentumsKritik, Öie tieffite OPs$ vorisen Jahrhunderts,
ıd
on allgemein Europa ihre zerfitörenDde irkung en MAaAS  + en  =  =

cheinen Öie Shlodomfikas 1veOer Der Niegefchen Skhlavenmoral noch feiner
errenmora verfallen fein, ohl aber einer allgemeinen Menfchlichkeits=
mora natürlichen Uriprungs, 114 Druck und einfach 108
hne fich QaQdurch formen laffen, Öie humane reiner verkünDist, mweil
Oie natürliche Gutheit en ZUur Entfaltung kommen ONNe. Das geht
amlich auch aqus vIielen andern Steilen OPs uches mıit Deutli  el RerDOr.
Die SRIODoOomikas find aufgefchloffen SeNUug, nicht Reffentimentreligion
verfallen. Sie en CiNn, Daß uriprüngliche, 4qUs Oem iefften eien OPs
Menfchen felbit herausbrechende Ströme für geiftig ['d’d Bildung ein müffen,
ivenn fie Dauerhaft mwahr genannt mDerOenN follen. Es nen aber ver  en
geblieben, Daß O9as eien OPsS Chriftentums gerade eben Oiefes pOofitiv Urfprüngs
iche ZUr Vorausfebung hat, unÖ Oa3ß eine Religiofitä Der ucht, eine Welt=
anfchauun: OP$S »Gegen«, nicht die Bereitfchaftsgrundlagen für Empfängli  eit
unÖ Aufbau ficheren religiöfen Weltanfchauung bgeben Rann. Jedenfalls
hat Man quile SkIodomifki aquch Öie Batholiiche eUgsioNn Die Kategorie vDon
Abmwehrhaltungen hineingezählt, ME aqus er Bemerkungs hervorgeht: enn
a Öie elision, Dder katholifche Glaube, ift Zuflucht unÖ Rückhalt 0141!
orthodoren UnterDdrücker« 57) Es cheint, Oaß Batholifche Religiofität olen
f9o empfunden mwWorben ift. olche Umftände eOeuten türlich eine Gefahr,
FsS mwmäch annn eich Oas Gefühl Der Auflehnung ; ESEN Oie remOherr:s
fchaft mit einem religiöfen Gefühl einer inheit zulammen, Die aber
Difoniert. Die Religiofität mIr o verfchieft.

Das politifche Ireiben ım nne parte  en Kampfes, 1DIE Männern in
eriter nıe eisen ilt, hat Dagegen qDame nie aum$Immer
im nne Qer Dargelegten menfichlich=zarten Empfindungen entmwmickelte fie hre
Vaterlandsliecbe Politifche eiprache fie hne Schärfe. Marie uriıe ift,
mie Öile JTochter chreibt, »Z1Wifchen Qem amp Ölie remden Unterdrücker
unÖ Der friedlichen Hingabe Oziale Ideen aufgewachfen«

Auf Öie ellung er Eltern ZUu relisiöfen Dingen müffen MIr noch näher
eingehen, eil fie, DbefonDders ÖIie OPsS Vaters, vDon entfcheidendem infiluß qauf
Öie relisiöfe  H I Entmwicklung er en qDdDame Curie gewelen fein muß

Wir finden in Qer Biographie auch Oie Mitteilung, Daß Der »latı
feinem Glauben, uneingeftanden ein Freidenker« geivelen fei 57) Von hier
4  A DwDirö Oas obige »Amüfement« über Jene Meffe verftändlich. Und Die Kinder
en Oflfenbar Oen after Durchfchaut, I1Denn quBDBber ÜE TIraditions
Dden eine gemwiffe Religionsform ım überkommenen kirchlichen en inne
gehalten en MAasS. Befonders begabte Kinder mwerden niemals über Oas
1r Innenleben Elternteils mwerden BÖönNnen. Sie mwerden
Aur eichter innere Erfchütterungen unÖ Enttäufchungen hinein

2.



ben
nl ın eine te fluffu ner Kind ngen: um
altiger aber kann Die Z PenOe O3 ogil ung fein
hat auch Qer »aus Überlieferung und Anftand« noch Oie Kirche befucht,
IDIE auch Oie er arya noch äangere Te getan atte: »Der religiöfe
Iraum anla nicht mehr viel. Aus Überlieferung und Anftand befucht
fie noch Die irche ber ihr Glaube, Dder durch Dden 100Der ehr r’oMMen
utter Oie er Erfchütterung erfahren hatte, hat fich allmählich verNu
Seit echs er fieben Jahren ebt fie ganz QOem Einfluß 0125 Vaters. Und
Don Der Frömmisgkeit inrer ift nichts zurückgeblieben als ein
beftimmtes Streben, eine unklare eNNIUV eiIDZ fehr Hohes, fehr Großes
anzubeten« (57).

arya Sklodomika hat nun necben Vater, er religiös=erzieherif
verlagen mu’te, Oas mweitere Ungslück gehabt, ihre utter früh verlieren.
Und Oies in en Jahren, Unglück ber Unglück Die amilie fchüttelteDer
ater findet AgES auf feinem Schreibtifch ein am  e$s Schriftftück, Oas
ihm Herabfegung OPS Einkommens, Entzug er Dienftvohnung und OPs In
fpektortitels mitteilte: Öie Rache OP$S Direktors m Untergebenen, Dder
nicht UNtermurNg IDar Der ater muß Penfionäre nehmen, Privatitunden
erteilen, egliche Intimität OP$S Familienlebens ver  mwiINDet. Er er aber
auch 30 0900 Rubel, Erfparniffe, mweil fich einer qbenteuer
ichen Spekulation feines MWagers beteiligt a  e# Der Yphus rich! Die
Familie ein. Die eine DON den DEiOen Chmwer erkrankten Schmeftern, Zofia,
ihm ZUum pfe Und allem Oie Tuberkulofe Der utter, Die re Chleicht
unÖ Marya Die gräßlichften Seelenqualen 1fert. DasMädchen mMDIrO mMitf Ddielen
Schickfalsfichlägen nicht mehr fertig, Sie kämpft um Oas eritenen er um
Oas Entrinnen. Keiner fie. Der religiöfe Zweifel bleibt führerlos Wir elien
Diebezeichnenden Säabe

»Sie vergißt hre Bedrängniffe OieAnsgft DOTr Oem Unterdrücker, Oie veli
giöfen Zweifel, Oas niieBden angefichts DO  - Krankheit un 100 Sie hat Das
inftinktive BeOürfnis, Der bedrückenden Atmo{fphäre entrinnen.
ige Atempaufen. Sobald fie fich OMM(C, wieder Qa DOTr

em Die (ftandige Oorge Die utter. Die Kranke ift Nnur mehr ein Schatten,
vDON Oer einftigen on nichts mehr Zu en Und {roß er Troftesmworte,
mit enen inan anıa eruhlisgen trachtet, fie, Daß 1VveOeRr ihre große

nochDie nbrunft TCS Gebetes mitande fein mwerden, Oas Furchtbare,
Das herannaht, abzumehren. y

un vorbei. Die utter ift mit Dderfelben q0elig Gelaffenhe n  =
egangen, mit Der fie 0as fchwere en ertrage hat.
So lern anıla Die en Oes Dafeins frühzeitig Bennen. Der erlichen
Zär 0OPs SchuGes er iteren Schwefter beraubf, mwäch: Oas KinO,hne
jemals klagen, ın teilmeifer Verlalenheit auf,. Der ater futf für Ddie mutter.  =  =
olen Kinder, 38 feiner Macht fteht, midmet iınnen ede tunDde; aber
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er iit eben nur ein unÖ rührenden un unbeholiene Bemühungen,
ihnen Öie utter erfeben, find vDoOnNn vornherein qusi!  SIi0S8,

anla aäßt fich anmerRBen, Doch ift fie nich mweniger alg refigniert,
EmpfinOunge QOumpfen Auflehnung fie, IU  nn e er irche
niederkniet, Öle fie el hre utter begleitete, Sie kannn fich nicht mehr mif
er gleichen Oem alyı mwenden, Qer fie hart angefa unÖ Heiterkeit
und FreuQe 4Us iINnrem Hat« 42/43).

EsS kann Rein Zweifel fein  + Der Verluft Der gläubigen utter unÖ 0) 1
einfeitige BeeinfiuNung vonleiten OPsS unreligiölen Vaters finD Der

gemweflen, Daß Dei Der Belaft  (a]0)] Öie Schmäche ÖPS vyeligiöfen
Fu IDUTrOS. enn IDIFrBU Not kannn nicht Durch
Außerli  eiten, ONOern nNnur Durch DIsS Oie JTiefen vDON el unÖ
g Religiofität gemeiftert IDErÖCN. Im UnNngiücR hat fich arya ShRIOdomfika
mMiıt Ooft eingelaffen. Und fie, ] 14 foviel Ronnte, hat ÖIe »Lafit Gottes«
nicht d  a BOöNnNen, fie ift ihr erliegen,

er Ver  1e religiöfer Aufiafflungen, 1DIEe fie unterörüuckten
Durch ruffifche Gemwalt entmickelt DOrDden unÖ er religiöfen Ver
1e0en Der ern, Öle Ourch frühen 100 0OPs$s religiöflen ZUur ın
Kataltrophe DON ar SRIODOmika gemworoen 10ar, amen noch Weifere. Als
aqufgemeckte Perfon geriet fie in Öiea geiiftigen roöomungen
ihrer Zeit. EDe urte er fie nit Deutlicher Kennzeichnung. FsS IDAr jene
Zeit, Die philofophifch als Pofitivismus bezeichnet 1DiIrO unÖ vorzüglich
zulammenhängt mMitf unÖ naturmwmiNenichaftlichen ZID. ur  -
philofophifchen Gedankensängen. Es iDar eine Denkungsart, Oie fich Der
Europa ergo unÖ ÖiIe Us Oen genannten Teilftrömungen geifti
Zulammenhang ichuf, den iNnan mitf »Weltanifchauung« bezeichnen könnte.,
arya Verbindung mi1t revolutionären Studentenkreifen, vielfach
Orn qrIrägern een. Sie IDar rfGllt DOoON OPem Streben, Daß Man en
vielen Analphabeten iNnres Volkes Aufkiarung vermitteln mußfte, Daß inan

»Arbeiterkurfe« ebenfIOo einzurichten hätte, iDIE MNan eine »fieIENÖE Univerfität«
en Oollite, er ın nNatOmile, Naturgefchichte un0 So
ziologie unferr! IDLFrOCN. Bei all Diefem IDar fie beteiligt. (1 Be=
tatigungen geiftiger Art überfielen fie., Wenn Die Nachhilfeftunden er
Sta Qer Unterricht Dei Oen Arbeiterinnen, Öie Qer Fliegenden Uni
veriıta ihr eine Stunde Muße laffen, chließt fie fich Yem Zimmer ein, um

unÖ Sie verichlingt Doftojemfiki und Gonticharom, Oie

‚Emanzipierten‘ DON Prus, ‘A fie ihr igenes Porträt inDert, ÖIe
mwifensDurftige oNn. Ihr Tagebuch en Oas innere ein!
en! unÖ vDon er feiner Begabungen IDIE Dermwirrten Jungen
Welens Da gibt feitenlang Bleiftiftzeichnungen Zuüu La Fontaines Fabeln;
Deutiche unÖ dolnifche Gedichte; ein Matr Nordaus ‚KOnNven=

us ÖOrei Seiten 16 Renans Y  n efu‘ ‚Nieman© hat 1DIiEe
feinem O9gs Interefie Qer Menichheit ber Öie Fitelkeit er Welt ge



ru ilofophen, ein Sa von Louis Blanc, eine eite
Brandes; iDieder Zeichnungen Blumen, Tiere  /  ° und GeDichte von Heine, voOn
Muffet; DON ULLY ruOhomme, vDOoON TancOIs Coppee g DOonN anla poln
erile übertragen. enn elche Gegenfäßge! — Die Emanzipierte, Die Us$ Ver=
achtung für eOe Koketterie fich ihre ichönen blonden gare Sanz 3u11Z qD=
gefchnitten hat, enn geheime Seufzer unÖ chreibt feitenlang verliebte erie
7 | 5 ME Sie DON Verflammlungen Vorträgen, Oiskutiert, errest fich.
Wenn fie reunden GeDichte Oeklamiert, find + Oie vDoOnNn

Begeifterung getragenen, beichwörenden rophen 0P$s Dichters Alnyk, Die
0Oas re ihres Kreifes gemworvden find., s «< S0/61.) Und fie nenn fich

Qer Form Glaubensbekenntniffes »pOfitiviltifche IDdealifitin«
In Dieler pofitiviftiichen Weltauffaffung, Oie mit vaterländifchen Zielen Der

Knüpft IDAT, hat fie zeitlebens feitgehalten. Noch inrem Alter,
{päter, chreibt 1e? »{ bewahre eine Erinnerung an jene freundliche
Atmofphäre DoOnNn unÖ o  er Kamera0fchaf Die Möglichkeiten 0P$s
irkens Sering, unÖ Oie erreichten Ergebnifie Bonnten nicht beträchtlich
fein. Dennoch ich 9 Oem Glauben feft, Daß Oie een, Öie uns Damals
leiteten, Die einzısen finQ, Oie Zu einem mwahren Fortichritt führen kÖönnen. Wir
Oürfen nicht hoffen, eine befiere Welt erbauen, ehe nicht Öie Individuen
Defler mDerden o& 58/59)

Aber chon Dder Zeit, fie OÖileflen Qealen fich zZzugemwmandt hatte,
hält fie qus Gemwohnheit unÖ auch noch kirchlichen Formen fpft roniifch
chreibt fie Oarüber einem Briefe: »Wenn Du könnteft, IDIE
ich mich Sonntas und iertag gehe regelmäßis in Öie Kirche,
hne mich jemals quf KOopfmeh Der Grippe quszureden, u aule
Dileiben. .. .« hre er Eve fügtf Hinzu, Daß fie aber auf 0) 1 qauer Diefes
konventionelle en nicht auf fich habe, 97Zu fei fie iel
un  ehmend unÖ originell gemwelen 72/73) Das ift ein mwelien  er Zusg Dieler
en Frau fie Ourchfehaut un E, fie aNz  en ift.
Sie urteilt auch richtig, icher über Oie Rechtsanmaltfamilie, Der fig eine Zeit
ang GOoUuUbvjeErnNante Mpielt: «Es ift eiINEes jener reichen Häuifer, O inNnan DOFr
en franzöfifch fpricht ein erbarmılı  P$ Franzöfifch Rechnungen e1n
halbes Jahr nicht bezahlt, ber 0OQgs eld 4Us Dem Feniter hinausmwir und

QOem Petroleum für ÖOie Lampen a Es Sibt üUunf Dienftboten, Man

pofiert auf Liberalismus, in Wirklichkeit aber herricht initerite umme
In ubBbeitem Ton ir0 LÖsartiger Klatich getrieben D e1in Klatich Der n keinem
ein Haar Iaßt« (67)

SO find ihr fichmwere Enttäufchungen wahrfcheinlich uBbern, auch
Religiös  Kirchlichem, korrekten Menifichen nicht eripart geblieben. Sie irö
Oielen Menichen irre. Sie zZie nach Paris mit Der en cht, ein en Zu

führen, 09s rem Iraum entfpricht, »Pin en er ol  ommenheit,
MDIE Oags en OPS$S Önches, Oas en OPS Miffionars vollkommen ift Daß



fes Le DON klöfterli e Strenge ift, im\ . übrigen von
felbft „ (108)

Und Dieflem Streben nach Vollkommenheit ernt fie annn ihren Lebens
Dartner kennen.

Pierre un® amilie ilt nun ahnlicher Art »evangelifch« wIie
OÖie amilie ShRIoDdOomwmifki »hatholifch« Der afer Pierre urıe ift rZt,
intelile  eller Forfchernatur, freifinnig (133), -  S  O »unerichütterlichem
Rationalismus« unÖ »antiklerikal« (318), ilt »alter Voltairianer« Der
er hat D BO Verftändnis Dafür, ODaß Sohn unÖ Schmwiegertochter
aul  D ernite Theatervorftellun befuchen, vDon eren Problema fie D
ein! mWerden Doktor ure em  n fie ann mit {pÖöttifchem Lächeln
betrachtet amüflie hre betrübten eit  er un® annn eine ironifchen Be=
merkungen nicht unterorücken« Die Familienähnlichkeit ift groß, Daß
Eve Curi fie befonders hervorhebt: »Welche Ahnlichkeit, welche geheimnisvolle
UÜbereinftimmuns Fs MWDUrOe SENUSCH, einige Einzelheiten verandern, Oas
Häuschen in SCLAUE eine Warfchauer Straße transportieren, ul  = Öie
Familie urıe in 0) 1 amilie Sh1I0oDdOom{fki vermwmandeln. Wenn mMan Öie eligio
beifeiteläßt (der reidenkerifche unÖ antiklerikale Doktor urıe hat leine ne
nicht taufen laffen), ift Öie gleiche vernünftige, ehrenhafte Familienatmo
fohäre erieliDbe Refpekt DOT Kultur unÖ Wiffenichaft, innise Ver.
hältnis wilichen Eltern unÖ Kindern, 1e1e1i0e ar Naturbeziehung«
Und Pierre urie iro DON feiner Tochter Eve gefchildert «h‘l el
Zeit, in er geiftige UÜberlegenheit und fittlicher Wert nicht gleich
bedeutenO finO, iit Pierre Curi eın fait eiINZIS Daftehendes xe wahrer
Meni{chlichkeit i{t edel, 1IDIE bedeutenO ift. arıe chreibt
einmal ın eiInNnem Briefe ihre 1DE o 00 habe en en Mann, Oen
mMa  - fich nur mwunifchen kannn  1 ich nıe gedacht, folchen finden.
FS ilt einNe mMWahre Gottesgabe, un Je längser mMIr zulammenleben, mehr
lieben IDIFr « Die arıe EISENCN een, mitf er ihr eigenen
Artung, finden fich auch bei DPierre C ährend er afer fich heftigfiten
Harteipolitifchen | eidenfchaften ingeben konnte, Die Oer arıe o Tem a  /
1mweil fie »Oer fri <  n LiCc D Hingabe Ooziale een aufgemachfen.« 10AaTy, chreibt
arle Curie vDon INnrem Manne  +  * »Pierre Curi Luft, ktiven Anteil

er Politik nehmen. Er 1DaTr Durch Erziehung un® Neisungs demokratifchen
und fozialiftifchen een zugetan, Doch IDar vDon keiner Parteidoktrin Dbe
herricht. im Öffentlichen en IDar ebenifo 1DIE Priva
MeENOUNS DO  3 Gemalt«

So reffen fich gleichgefti  te Seelen, el unreligsiös, el aber von

Deliter Humanität.
Als Pierre 10 plöglich gefitorben 1DAaT, hält einer er größten Zeit.

Dder Ddergenolien feiner en  a Hen Poincare,
Wiffenfchaften feinem reunÖde Öie Gedenkrede, er Oie en gen
Cchaften 01250 Verfitorbenen rühmt, Ddie fanifte Beifcheidenheit, nNAalVve era©



A

einheit fein
' De Sa InZU, iellei 1Iie el iner gee inftellu

chen;, el ntümlich ar: »Es ift im gleich
ültig«, fagte Poincare, »a mwelichen Off mMan glaubt:;: DerGlaube un

nichtDer Gott, Qer Wunder fchafft«
Nach Oem Tode DON Pierre ZO8 er ater Curie feiner Schwiegertochter.Dort hat annn Ole Erziehung feiner Sinne fleiner reidenkerifchen

Auffaffung in Der Hand gehabt »Er gnüste fich nicht Damit, Irene Qdie
altefte Tochter VDOoOn Pierre und arıe Curie) ÖieNaturgefchichte, ın Oie
Botanik einzuführen, ihr eine Begeifterung für Victor Husomitzuteilen, ihr
mwährend Der Ferien anregenDde, äußerft OE und geiftiprühende Briefe
reiben; ilt CS, Dder ihr geiftiges en in enticheidender eile beeinfilußt.
Das ee Gleichgemicht Oer ebigen lrene Joliot=Curie, ihre Abneigung,
fich Kummer und Schmerz hinzugeben, ihr Dden RealitätenOPs Lebens
gewandter Sinn, felbit ihr Antiklerikalismus un!  p ihre politiichen Sympathien
hat fie 1tfeibar vDon ibhrem Großvater übernommen«
Bei folcher Sachlage ift eigentlich natürlich, Oaß Öie Areligiofität verblieben
ift Man kann fich. aber qau! nicht mwundern, 1venn Öie amilie Curie bei
Gelegenhe in iınen egenfa mit relgIOS un® kirchlich fühlenden Menichen
Bam. Bei feiner Wahl Die a0emie Der ifenichaften Te 1905 (Das
erfte Mal, 1902, ilt unterlegen Pierre Curie eine 'qarRße Gegner  aft,
vDon Der einem 1efe chreibt »Abgefehen DvDon iınem kleinen, recht 338e
CNickß geführten eldzUug Die Klerikalen un Diejenisen mich, Oie
Der AntfichtJ nicht Befuche gemacht«

Und qls fpäter annn Marie unme für Ddie q0PMILEan  erte, MDUrOel
auch fie ein »Ne$6 DOoOn Kabalen 0135 Neides« verftrickt, IDIE Eve fchreibt
»Edouard Braniy, ein angefehener Gelehrter unÖ bekannter a  (a  / ilt ihr
Gegner. Zwilchen ‚Curiften‘ un ‚Braniyften‘, mwifichen. Freidenkern unÖ®erı=
alen,zwiichen Vorkämpfern un Gegnern Der fenfationellen Neuerung, eine
Frau ın Oie a0emie aurzunehmen, rich auf en ebileten Dder rieg 4USsS,
Hilflos unÖ® erfchrocken 1e Marie fich in en Streit DEr  elt, Oen fie nicht
vorausgefehen hat.

Die größten Gelehrten, ihrer DigGe Henri Poincare, Dr. KOUx un Emile
Picard, kämpfen für 1e, Doch Öie Gegenpartei verteidigt fich nachdrücklich.

‚Frauen können nicht Mitglieder er aq0eMmMIle mverden‘, rufft mit tugenOhafter
Entrüftung Herr Amagat aus, Der acht Ye Der fiegreiche Gegner
Pierre Curies geivelen al Gefällige Kun!  er verfichern en Katholiken,
Oaß arıe in ft, rulen Oen Freidenkern ins Gedächtnis, Daß fie Katholikin
ift « (333

Marie annn Mif einer Stimme unterlegen un nicht _ in Oie qO0emie auf.
1VOrOen.

Man Oem Buche Der JTochter,Oas 1DIFr alleinals Unterlage Dieflen
Ausführungen benüßen,nicht, eie Gegner nicht zum Teil auch aus



Madame Curie

den Prozeffen unÖ em, JAr  w  S  z Dei Oielen Anläffen Ourch ÖiIe Sgrobe breite Preile
gegansen ift, hat. Da mManche 4Us Oilelen en atlachen un® Urteile

nerungs en Oürften, fei mitgefteilt, IDA  G Öie JTochter aDON chreibt
»Durch folchen Kuhm, Ourch Olche Auszeichnungen zZie Marie nicht 1LUr Öie

Bewunderung, IonNDdern au Oie Gehäffigkeit er Zeitgenoffen aquf fich.
in inem pIÖglichen Ausbruch DON menfchlicher Bosheit und Verni  ungs

mwillen MDIrd 8)1% vierunNOVLIEFrZISJÄhNrige, DOoON ungeheuren Arbeitsla nieder.
SeOTru  @, CNUGIOS Daftehende Frau Zum Zielpunkt Pg heimtückifchen Ver=
lieumDunNgsfeldzuges Sgemacht, Qeflen aupla arıs ilt.

Marie, Die inen Männerberu qusübf, hat Männern ihre FreundDe, hre
Vertrauten und0en, Öie alle unÖ DOTr em en tiefgehend

iNnrem infiluß itehen. Mehr bedarf PS nicht! Die elehrte, eren IDUrOiges,
zurück haltendes en DON ichts qals inrer Arbeit mveiß, eren Schickfal iın Oen
lesten Jahren era  eZU Mitieid verdiente, 1IDIrO eDbruchs unÖ Qer Ent=
ehrung OPSsS amens beichuldigt, en fie mit folchem lanze asl.

Es fteht mir nicht ZU, Olejenigen richten, O12 Oas Zeichen Zu  = Ansgriff
gegeben haben, noch IUl DON QOem verziweifelten, Sera0ezZzu tragiichen Un
geichicR Zu prechen, MmMif Oem Marie fich Oftf verteidigte. Genug, Oie nta ilt
ge  ehen, fie hat Marie ÖOrn Rand ÖPsS mords, Qer geiftigen Vermirrung
gebracht; Öie phyfiich ErfchÖpfte tiel in ichmere Krankheit«

in Oilelem Zulammenhang aber Oarf Man quch Ddie Steile nicht übergehen,
IDVO Öile Tochter erichtet, MI aDdame urıe ber 12 eilte: »An hisen
Abenden ie 60 manchmal, Oaß aDdDame urıze unÖ Eve DON 1e reOPN.
Die Frau M1t Qem unverÖient tragifchen Schickfal itelit Leiden nicht Zu
(8]  S- Gerne acht fie fich Oen Ausipruch eiInNes großen anzöfifchen Schriff=
itellers Zu eigen; ‚Die 1e i{t Bein anftändiges Gefühl.‘ gilaube‘, chreibt
fie EvE, ‚Daß IDIr unilere moraliichen Kräfte IDdealismus ziehen
follen, er, hne Ochmütig Mmachen, ü unlern Anfprüchen unÖ
ITräumen hoch greifen Laßt; un® ich glaude auch, Oaß 1an fich eich betrügt,
IDEeENN ihan NÖöhere Lebensintereffe vDON einem türmiifch eIvesten
Gefühl ängig macht, MIE D Öle 12 iit «&

Es IDUrOP aber ın Oielem Lebensbilde cehriftlichem AfpekRt ehlen,
iDbenNn IDIFr nicht IU ihren 1090 etfen. Ja icheint NS, Oaß er
SeraÖ0eZzu Oas enticheidende, Urteil Der Oilefles eben, feine Deelle rund
LeSUNg, eine Sicherheit und altbeftändigkeit für alle Belaftungsproben abgibt.
Was chreibt Öle JTochter? » Mit Oer SaANzen OPs Infitinkts fie Oen
eOanken Oas EnDde ab«

Im Sanzen Buche tfinden IDr nicht einzZISEN Hinmeis ber QOas enleits.
Wir mwiffen nicht, Marie urne feibit (rOß INFres »Pofitivismus« keinerle:
eOankben Dieler Art gehabt haf er Nnur ihre JTochter vDon ihnen nicht
er!  et, Man kann fich eigentlich kaum Oenken, Daß Ole rühere Katholikin
fr Öie Welt er Ubernatur o völlig erblindet gemwelen lein 9il EsS Qurfte aber
ohl lein, Oaß qDdame Curie nichts Oarüber auße hatı. enn Onit
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Oie JTochter Mitteilung Davongemacht. nterbemwußtfein jedoch uß
ebendDig gemorden fein. Denn ficher, Oaß fie einerfeits ZIDAT fich Qer
vollen bemwußt nicht geftellt hat, Daß fie aber qnDderfleits bemwußt
»geflohen« ift. Auch OaDdurch annn inan anerkennen. Sie fuchte DOTr
eisenen 10oDde mviederum 9Sielibde »Entrinnen«, Oem fie chon ihrer Jugen0
beim Tode inrer utter un viel InOerem Unglück fich überantmortet a  e.
Für Qie »Laft Gottes« IDAaAT fie nicht ftarR Sie Öle atur SgeZIDUNSECN,
ihr 0as Geheimnis 0OPSsS Radiums »Offenbaren«; aber fie Der
»DoOfitiven« rage nach Ddem Sinn OPS P$ nicht ftand. Sie kein unda
ment mehr, vDoOn Oem qus fie Oem 10De ins Antlig fichauen können. Sie
uchte Ablenkung unÖ uch! DOT Dem Unent  nbaren. Und 1eileg Ablenkungs
findet fie vermehrter Arbeit. Eve chreibt »Dreißig re vorher
fich Pierre Curie IDIEe Vorahnung e1n! JT0Des, Qeilen initrument er Zufall
lein ollte, mit tragifcher Befeffenheit in Arbeit versraben. Nun iit arle,
Öie fich er Ounklen Drohungs entgegeniftellt. Um fich Den gefür
Angriff verteidigen, richtet fie fieberhaft Wall DON Plänen un Auf.
en DOTFr fich quf, Die vDoOn Tag Jag eigernde Müdiskeit unÖ© Oie
chronifchen eiden, Öile fie beläftigen gefchwächte ra rheumatı
Schmerzen er Schulter, quälendes Ohrenfaufen behandelt fie mit Ver.
achtung« 445/6)

Was Oas alles? FsS gibf wichtigere iın Arbeit, Arbeit: Einrichtung
einer großen Werkfitätte. eren Organifierung Herausgabe großen
Werkes Der Radioa  1Vitat. Forichungen ber £euUue Strahlensruppen. Nie
Unterfuchung Der Öie Feinftruktur Qer Alphaftrahlen möchte fie eigentlich
ohl noch in Angriff nehmen. I0 früh MOTSENS geht fie iNns Labora
(Or1Uum, unÖ nach OPm Abendellen nochmals. »Sie mit ONOPFrDa
Haft« »Und pLISGLich ftürzt ig fich e1Ne ausgebreitete Tatigkeit qanderer
rt. Sie hat Bauprojekte, aßt fich große usgaben ein, ONNUNSS
wechfel »Sie fich aftft und il fich felbit emeilen, Daß inr nichts
ehlt« Sie Schlittichuh reift Zum Shilaufen und acht eine größere
Autofahrt On en. annn erBran. fie, geht Dem Ende

Und e nDnun q0ame Curi ihre uch: Arbeit nicht mehr felbfit bewerB
ftelligen konnte, um fich DOT Oem Tode e1ine ullon vegeben, 09
Der Sterbenden Öie MSgEDUNGS, Öie große Lüge Oen 100 ufrecht
zuerhalten. Wir Öie fr unflern Zuflammenhang enticheidenden Stellen
»Dann besinnt er Todeskampf. en rer utter hat Eve e1in! am
anDderer Art auszufechten obmwohl qDdDame urıe bei vollem Bemwußtfein ift,
hat fie er Gedanke ÖOPn E Kale noch nicht berührt. Es gilt Seelenruhe
aufrechtzuerhalten. ... Auch Die Familienmitglieder DErOPN nicht 2l 0as Bett
Dder Sterbenden gerufen, enn er Anblick Der ren IDUrOP ihr Oie furchtbare
Gemißheit Zu Bemwußtfein Dringen«(

Qie Arzte, Öie er fterbenden qA0ame C eitenen, Dienen nicht
Nnur mit ihrem medizinifchen flen: »Auch Eve ir0 betreut, fie



unterftüßgen ihre ugen unÖ® Rommen rer mıit Dem Verfprechen Z  /
Qie legten Stunden 0Ps Leidens mit allen veriugbaren Betäubungsmitteln
lindern«

sSo ift aqdame Curie qUs Oieler, vDonN inr bemwußt gelu  en und DON Der
Sganzen mgebung bemußt geförderten Lüge inren igenen 100 nicht mehr
herausgekommen. FEs ift ein tragifcher Zug Qem en Oieler »i0egalen
Pofitiviftin«, Öie alg erakte Naturmiffenfichaftlerin Oie erfolgreichiten Proben
iNres charfen, en Realitäten Z  n nüchternen Denkens und Onfta=
ierens unter Beweis haft {tellen Können, Daß ihr Pofitivismus als Lebens
anfchauung gemollt unÖ bemußt QOem Augenblick verlagte, fich
Oie ID  gite un realfte Feitftellung TesS Lebens andelte, nämlich
1 Yale. Falt IDIE einNne belehrende ymboli Der Bericht über Die
legten hellbemußten Augenblicke Der großen xakten Phyfikerin 1DIiE fie mit
Oem eßger ın Qer Han ren 18ENEN »POfitivenN« Befund ellt, um aber
annn einen legten, unÖ ZIDar en  eiDdend alfchen chlu Oaraus ziehen:

»Am 3, Juli (1934), VOrmAULtaAgs, kannn qDame C Z leGtes Mal DON Oem
Thermometer, Oas fie mit zitternder Hand nhält, ihre Temperatur bleien und
0Oen pIlöglichen RKückgans 01 iebers ablefen, Oas PIsS Oem EnDde vorangeht.
Ein IreuDiges Lachein rhelit ihr Geflicht Und O9 Nan ihr ver  ert, Daß ÖOies
Oas er nNZe  en Qer enefung bedeute, lagt fie mit einem fehnfüchtig hoff.
NUuNSSVOLIEN Blick Ourch Oas offene Fenfter, ZUur Sonne, Den Bergen hin:
‚Nicht 9)1% MeDdDdikamente en mir ONDdern Oas Land, Oie en=
uft «C

Sie iın Agonie unÖ ift IAnOern Tage, in 4, Juli 1934, gefitorbe
Man vergleiche aber Ddielen ToD mıitf Oem ihrer eigenen, tief rommen utter,

von er Oas Buch fagt, Daß »Mit Derfelben aqadeligen Gelaffenhei in  —  =
mi Der fie 0as ichwere enahat« (42) Hier ur  T’u

bei Lebensmirklichkeiten Zur legten hintersründigen anzhei unÖ Klar
heit, DOoON AUS Pg feinen Sinn erhält Dort bei q0ame e1in DEr

-egENES Steckenbleiben Vordergrüuündigen, uch:! DOT Wirklichkeiten, gemoOoNfte
Ilufionen, qufgedrängte Lügen, legter tragifcher Irrtum. Diefler UnterfichieO
mit Händen grei

Von 1er qUs kÖönnte Oas en unflerer gelehrten Frau aufgerollt
1DErORN.

Und ivenNn nicht 19 fein foll, ann erhebt fich S vDon felbit hier ÖOie rage,
Öie 1Da Friederike Coudenhove Tem Büchlein »Von er Laft Gottes«
fo tief empfindet unÖ beantmortet: »Warum treten IDIr Ddie feinen Menifchen
heran, Oile IDIr qls mwach unÖ itrebenO kennen, Öie [{} viel fchöner, echter, ge=
fünder find, wertvoller qlg fo uniflerer Frommen ÖIie Doch auch ein ele

fich tragen un® r unter piern halten, IiDeENnN auch @11 AnDderes als mir  R«
Warum 1D1IN! Oas Problem nicht, Oags uralte, fichon Der eria
Der Schrift »De vocatione gentium« unÖ Ausguftin fich gequält »Qui0 e DIr.
utibus OMANOTUumM  Z« »Was iit mit Dden ugenden Der Heiden  Q



Di efun ches urne re
ern rage vVDoOn MMit achörücklichfter in0 ngali

erftehen. Und IDIr können nicht Dea N, iel
iverfite, erniteite Problematie$ Lebens überhaupt Darin. Wir empfinden
teile Schmwierigkeit noch {&} mehr, als ın Frankreich gefordert 10Ur0e, Daß
Dieles Buch den Schulen qals Pr gegeben 1verden foll, und Man ZurBe.
SrünDung chrieb: »Les Savanfts, sonft nNOs gsaints O’aujouro’ul 4] arrıve,
qu ’ ils le solenft vraiment, Par V’ttendue De leur POUVvOIr, el, meme (emps,
DPar une Srande beaute morale« (Le DO 18, April 1938), FsS foll Ddie Be=
antıvortun Dder ler aufgemwmorfenen e6l nicht verfucht mwerden. Wir
wilfen, Daß eine Begriffsvermirrung QOPS tranzöfiichen Blattes ift, ivenn

1  J Daß Oie»Gelehrten« unfere egutigen »Heiligen« eien. Wir Chriften find
uns mweiterhin quch bemußt, IDAS Q9s chon genannte Büchlein »Von Dder
Laft Gofttes« ebenfalls Detont: »so ein ‚prachtvoller Heide‘ fteht auf echr
heißem en vermas nicht urteilen, verurteilen, ann fein, Ddaß

Sanzvoll Gottes ilt aber Folgerung ift unerlaubt, Daß er, mwmeil
ein pra  voller enich ft, ott UnNDemMmu richtig en mMuß.

Das literarkritifche Problem QOes Teftamentes
Von Gultavp Clofen -

4#  8l  o  © möchte vDoOnNn vornherein aqals ein Widerfinn ericheinen, DON »OPM« iterar.
kritifchen Problem OPS en Teitamentes veden. Weiß nicht eOC

erne Einleitung über eine große Zahl vDon iterarkritifchen Fragen un  ufgaben
in Öen Büchern OPsS Bundes berichten? Von Jahwmwift und riefter  l‘i‚
DON Deutero un Trito  ala ganz ichweigen; mit mwelcher Selbitveritänd
ichkeit prechen Oie rbeiten eutiger Itteftamentler ber roto  er  - Deutero
un0 Trito  Sacharja, ber zahlreiche Quellenfichriften in faft jedem Buch DOT.

chriftlicher Hagiographen!
All eie unÖ Verlf  eDdenheit Der 1ODLIemMe olauf Oen folgenden

Seiten [410) nicht raggefte IverOen. ber iDAS hier intereffiert, iftÖiIie
Überlegung, nicht all Ddiefler Mannigfaltigkeit literarkritifcher Zweifel und
Antmworten egtlich Ddoch nur mVeENISE, enGrundgedanken innewmohnen,
Qie iın all jenem iterarkritifchen Arbeitsgetrie ftets wiederkehren. ft nicht
vielleicht Doch »PInN« Problem, Oas fich iın vielen altteftamentlichen rıten
wiederholt, Oas fich ZiDar er NDdividualität vDONnN Hagiograph und Bu  S- ent:
prechen abichattet und wandelt, hne aber ESWeESEN aufzuhören, Oas »PeinNe«
literarkritifche Problem OPsS Tefitamentes fein? arum mÖöge im Fol=
genden Der Verfuch gemacht mwerden, 014 einheitlichen Leitmotive in er iterar
Britil OPsS Teitamentes aufzumelNen, ÖiIe inFrage un Antmort{tets
wiederkehren

Es mwWÜürde natürlich Zu 1veit ühren, Zum Ausgangspunkt einer folchen »Ver  =  =
einheitlichung« Ddie Fülle hiftorifcher, prophetifcher underücher


